




Saß in dem Herbhſte eben ſo gut als
im Zrruhlinge freyen ſey;

Wolte

Kochzeit-Meſte/
Welches

den 13 Novembr. des itztlauffenden 170z Jahres vermoge
Prieſterlicher copulation in Torgau erfreulichſt

begangen wurde

erweiſen

Und zugleich dabey ſeine hertzliche Freude durch gegenwartige
geringe Zeilen an den Tag legen

Ein treuer und vertrauter Kreund
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Gedruckt bey Johann Heinrich Richtern.
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Siſt nichts ſeltſames was man zu

ſagen pflegt:
Daßum dieruhlingsZeit

ambeſten ſey zufreyen.
Yuniſt nicht ungereimt/ wenn man es uberlegt

Sennalles wasnurlebt, wilſich daſclbſt verneuen.
II.

Kin iedes Thiergen nimt ſich da ein Fheibgen an
Und ſucht daſſelbigemit achdruck lieb zu haben;

KWie ſolte nicht ein Nenſch der kluger lieben kan
Sein Pfund zu ſolcher Zeit auf gleiche Art ver—

graben?

III.
Soch wird mir hoffenklich ein ieder zugeſtehn/

Gskonne auchein Paar gar wohlbey
Herbſtes-Zeiten

Wit ſo gewunſchter Zuſt verliebt zuſammen gehn
Als andrezuder Eh ergotztimgFruhlingſchreiten.

IV.



pv.
Zwar wird zu ſolcher Feit ein neuverliebtes Jweh

Jon auſſen keine Huſt noch ſuſſe Anmuth
haben;

Joch kan daſſelbige zu Fauſe ohne Scheu
och weit vergnugter ſich in Jenus Garten

laben.
V

Und weilder Kinter ſich ſchon ziemlich eingrſtellt/
Da man nicht gerne will allein im Bette liegen

So iſt es gut daß Sie ſich itzo zugeſellt/
Und tanein liebes ſeind ſich an das andre ſchmie

gen. ĩ
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VI.
Zudem ſo iſt die Saat die man im HFerbſte ſtreut

FJon eben ſolcher Krafſt/ ſo gleiche Gute
heget/

Als wohl die jenige die bey der FruhlingsHeit
Kin guter Ackersmaun bald in die Erde leget.

V.Il..Jadie Erfahrung lehrt daß wahr geredet ſey/
Was nur mit wenigen bißher gemeldet wor—

den
Selbſt Braut und Brautigam ſtimmt ſolcher52

Mgeynung bey/
Drum treten Fie ißt auch in den verliebten2

Orden.
VIII.
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VIII.
Dahero geht mein Wundſch auf dieß Seehrke

Paar/J

Ser HORRN/ der beyderſeits durch
wunderſames ſchicken

immer—

vollem

frucht—

ruhling

en
warmen

din der
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